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PRESSEMITTEILUNG:  
MEHR THEATER IN DIE PRIMARSTUFE! 
 
Vom 7. - 9. Mai 2009 veranstaltete der Bundesverband Theater in Schulen (BV TS) in 
Zusammenarbeit mit der Körber-Stiftung Hamburg und dem Pädagogischen Arbeitskreis 
Schultheater Bayern (PAKS) einen Bundeskongress mit dem Thema „TheaterSpiel in der 
Primarstufe“ in Nürnberg. 

Im Mittelpunkt dieses Kongresses, an dem über 150 Theaterlehrer, Theaterpädagogen, 
Theaterwissenschaftler, Pädagogen sowie Schul- und Kulturbeamte aus der gesamten 
Bundesrepublik teilnahmen, stand die Bedeutung des Theaterspiels in der Primarstufe. 

In drei Impulsreferaten von Prof. Dr. K. Westphal (Universität Koblenz). Prof. Dr. E. 
Liebau(Universität Erlangen) und D. Fröse (ehemaliger Leiter des Kinder- und Jugendtheaters 
Wiesbaden) wurde der außerordentlich hohe Bildungswert des Theaterspiels für die Schüler in 
der Primarstufe betont. Einigkeit herrschte auch in folgender Hinsicht:  

Theater - so sahen es die Referenten - gehört zu den Fächern, die einen „ästhetisch-
expressiven Modus der Weltbegegnung“ (E. Klieme) ermöglichen; es ist ein Fach der 
ästhetischen Bildung. Darstellende Kunst beinhaltet auch in der Primarstufe die imaginative 
und kreative Aneignung von Welt, bei der eine Auseinandersetzung mit der Wirklichkeit 
stattfindet und ihre potenzielle Veränderbarkeit erforscht wird. Theater spielen motiviert 
durch seine Prozess- und Produktorientierung zu besonders hohen Leistungen und fördert 
durch seine ganzheitliche Arbeitsweise die individuelle Persönlichkeits- und 
Bildungsentwicklung, die sozialen Kompetenzen und die Entwicklung von Kreativität sowie 
die Gestaltungs- und Handlungskompetenz. 

In der Podiumsdiskussion am Ende des Kongresses wurde deshalb vehement die Einführung 
des Faches „Theater“ in der Primarstufe in allen Bundesländern gefordert - , ein Schritt, den das 
Bundesland Hamburg vor kurzem bereits wegweisend vollzogen hat. Zumindest in diesem 
Bundesland ist damit das erklärte Ziel des Bundesverbandes Theater in Schulen (BV TS), dass 
jeder Schüler der Bundesrepublik in jeder Schulform und jeder Stufe mindestens ein Jahr 
Theaterunterricht erhalten kann, bereits verwirklicht. 
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